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„Das ist für den Berufsalltag auf jeden 

Fall wichtig und es wird ja jetzt auch 

immer mehr kommen. Ich denke, dass 

das für alle Lehrämter, also vom Gym-

nasium bis zur Grundschule und För-

derschule wirklich wichtig ist.“ 

(Aliena Wagner, Lehramt Deutsch, Biologie, Darst. Spiel) 
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„Das Angebot ist eine ideale Chance für 

Lehramtsstudierende, ihr Kompetenz-

spektrum zu erweitern. Gerade in 

unserer globalisierten Welt ist der 

Erwerb einer solchen Zusatzqualifika-

tion zukunftsorientiert. “ 

(Marc B. Rieger, Lehramt Deutsch, Geographie) 



Der studienbegleitende Zertifikatslehrgang Heterogeni-

tät und Mehrsprachigkeit bietet Lehramtsstudierenden 

die Möglichkeit, ihr professionelles Profil zu schärfen:  

Er bereitet gezielt auf die Anforderungen in Schule und 

Unterricht vor, die mit den individuellen sprachlichen 

und kulturellen Erfahrungen und Kompetenzen von 

Schülerinnen und Schülern einhergehen. 

Die Teilnehmenden gewinnen durch die Kooperation 

verschiedener Fach- und Arbeitsbereiche eine interdis-

ziplinäre Perspektive auf das Phänomen „Mehrspra-

chigkeit“ und damit zusammenhängende Faktoren so-

wie auf deren Relevanz im schulischen Kontext.  

  Professionalisierung Praxisbezug 

Der Mehrwert des Zertifikatslehrgangs liegt in der 

engen Verzahnung von Theorie und Praxis.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In einer verbindlichen Praxisphase erproben die Teil-

nehmenden das Erlernte im Schulalltag. Sie hospitie-

ren im Fachunterricht und führen eigenständig Sprach-

förderung durch. Unterstützt werden sie dabei über ein 

vorbereitendes und ein begleitendes Seminar.  

  Interdisziplinarität  

Von dem Zertifikat profitieren Studierende aller 

Lehrämter (Gymnasium, Realschule plus, Grundschule, 

Förderschule) unabhängig von ihrer Fächerkombina-

tion. Sprachbildung ist eine Aufgabe, die den Unterricht 

in allen Fächern und Schularten betrifft. 

Die Teilnahme am Zertifikatslehrgang setzt daher keine 

sprachwissenschaftliche Vorbildung voraus.  

 Mehrsprachigkeit 

Im Rahmen des Zertifikatslehrgangs erwerben die Teil-

nehmenden Grundkenntnisse in einer zuvor noch nicht 

erlernten Sprache (z. B. Arabisch, Türkisch, Russisch, 

Gebärdensprache, …).  

Sie erwerben u. a. Kenntnisse  

in den Bereichen 

- Erst-/Zweitsprachenentwicklung, 

- Mehrsprachigkeit, DaF/DaZ, 

- Sprachdiagnostik, 

- Sprachbildung und -förderung, 

- interkulturelle Bildung. 
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